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terung bedeuten und zeigen, welche Mög- immer wieder rinnerung gerufen, wirkli
lichkeiten Verlebendigung der 1  gıe durch griffig wird es ber bis ZUm Schl nicht Dazu
eine Beachtung der schöpferischen Kräfte Von tragt auch eine gewilsse Verschwommenheit der
Frauen möglich ist Begriffe bei S0 wird anfangs gleich zweımal Ver-
Wıen Christine Gleixner sucht, die Begriffe ‚Pastoral’ und ‚Seelsorge‘ VON-

einander abzugrenzen. FEinmal heißt S, mıt
‚Pastor ommMme „die Heilssendung der Kirche

KATH BISTUMER DES DEUT- und der Christen der Wirklichkeit des mensch-
SCHEN RACHGEBIETES (Hg.), Stundenbuc lichen ebens, der jeweiligen eıt und Gesell-
Die Feier des Stundengebetes. Authentische Aus- schaft“ iNn den Blick, unter ‚Seelsorge‘ selen hin-
gabe für den liturgischen Gebrauch. Karwoche „die Bund Gottes gründenden helfen-
und Osteroktav. Benziger, Zürich 1992 den und heilenden Beziehungen“ Z.u verstehen.
Geb 59,— 16) anderer wird ‚Seelsorge‘ als eın

Bereich der Pastoral neben ‚Diakonie’‘ undDas Bändchen beinhaltet das vollständige
engebet vVon der Vesper des Palmsonntags bis dung und Katechese‘ definiert 25) der olge

Komplet des Sonntags der ÖOsterzeit werden die beiden Begriffe dennoch wieder ohne
inklusive der Lesungen der Lesehoren Von bei- erkennbare Differenzierung verwendet. Die ein-
den Lesejahren. Der Psalm vitatorium, gestreuten Schaubilder verwırren eher als er-
das Te Deum, das Benedictus, das Magnificat hellen, umal S1IE kaum erklärt werden. Auch
und die Marianischen Antiphonen finden sich eıne bandwurmartige jederung (z.B S2323}
der Mitte des Bändchens, alle übrigen extie sSind tragt nicht gerade Übersichtlichkeit bei
dort ausge  ckt, sie gebraucht werden, Gewiß, weiıte Passagen Sind durchaus informativ,
soda{fs sich eın Herumblättern weitgehend @71 - manches wirkt jedoch etw ‚hausbacken‘, teil-
übrigt Wer das che und übersichtliche weise vermißfßt wichtige NnNeuUuerTe Literatur
Brevier für die Kar- und Osterwoche verwendet, Immer wieder beißt auch auf unbekömm -
ware wahrscheinlich noch ar für eın iche Brocken Der methodische Dreischritt
zusätzliches Faltblatt mıiıt den antıca, dem Te ‚Sehen-Urteilen-Handeln‘ etwa, eın fundamenta-
Deum und dem Invitatoriumspsalm. Leider ist les jegen der Pastoraltheologie, ist (trotz eiınes
der Preis sehr hoch Verweises auf Joseph Cardıjn) bis ZUT ennt-
1NnNz Josef Janda lichkeit entstie (94) igenartig auch all,

welche Hoffnungen der Autor 1m Kapitel
‚Kooperative Pastor 4A41 den Priestermangel
up „Die bisher LU VO Priester versorgte

PASTORALTHEOLOGIE und entsprechend konsumierende Gemeinde
mu{fs jetz ZUu Subjekt der Seelsorge werden.“”
134) Die mıt Pfarren ohne Priester a  M VerTlr-

MULLER Pastoraltheologte. Eın Hand- üpften fundamentalen Fragen bezüglich des
buch Studium und elsorge. Styria, Graz INtIes der Kirche werdens erortert, wIıe
1993 Ln 39,80 übrigens dieses wichtige Thema insgesamt fehlt

Im Sachregister findet INan weder das StichwortMan ehme einen Teil Pastoralpsychologie Bischof noch Priester deron(erstellt VO  3 Heribert er), einen Teil
Wissenschaftsgeschichte, Evangelisierung un Doch vielleicht sollte diese etwas rela-
Communio tuelle Stichworte, einen Teil tivieren. Ist angesichts der Komplexität heutiger

Pastoraltheologie die rstellung eiınes umfassen-emeindepastoral, Sakramentenpastoral, azu
den Handbuchs durch einen Autor nicht tatsäch-twas Jugend-, Ehe- und Familien-, Alten- und

Krankenpastoral, Z.UImn Umrühren verwende eın Ding der Unmöglichkeit geworden?
eınen durchgängigen Schlüsselbegriff ‚Leben’ 1nNZz Markus ner
und mache sich die el Das vorliegende
} Handbuch der Pastoraltheologie ist offen-
bar nach diesem rundrezept entstanden
Das Dilemma, sowohl eın Nachschlagewerk für VIKTOR Die Heımkehr der russıiıschen
Praktiker als auch eın Lehrbuch Studenten geie kin Erlebnisbericht ber Glaube un Ehe
erstellen S wollen, mag wohl amn Fehlen einer Mit einem Vorwort VO  . a  ana Goritschewa.
klaren inneren Struktur seinen Anteil haben Das Aus dem Russischen übersetzt VO  D Roman
Konzept einer ‚Pastoral Lebenszusammen- Redlich Styria Präsenz, Graz Hünfelden 1993
hang‘, das Müller seiner Pastoraltheologie OT all- Kart 198,—/ SHT 29,80
ste  p wird Z W Form Von Appellen ZUuU einer Eine Vorbemerkung: Warum soll eın russischer
CNSCTICN erbindung VO  o en und Glaube Erlebnisbericht einer theologischen Fachzeit-
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ber eine Alternative der freudlosen athe-schrift besprochen werden? afür sprechen

Zzwel TUn a) der Verfasser ist als Autodidakt istischen FEhe geschehen. In der sowjetischen
Theologe un dozierte jahrelang theo-logische Wirklichkeit der siebziger Jahre fehlte jedoch
Fächer einem Geheimseminar der russischen diese Alternative. Deshalb ist für uUuNsSeTeE
orthodoxen Kirche; wesentlicher Inhalt bezie- Generation 1Ur natürlich, S1E 1 Erbe der ortho-
hungsweise roter en des vorliegenden Büch- doxen Vergangenheit suchen.“ 35f)

Letzter Ansto(ß A Hervortreten dissidenterleins ist cie Darstellung der gelebten sakramen-
talen Ehe gemä orthodoxem Verständnis. Strömungen in der Sowjetgesellschaft in die —
Viktor ymow, geb 1953 1in Leningrad (heute tionale un internationale OÖffentlichkeit War das
wieder St. Petersburg) ist unter den tragischen Eingreifen der Roten Armee 17 Sommer 1968 ZUuUr
Umständen des diktatorischen, absolutisch-athe- utigen Niederschlagung des 508 „Prager Früh-
istischen ystemes der Sowjetunion der nach- lings”. Der damals 15jährige wendet sich bewulßst
stalinistischen eıt geboren un aufgewachsen. VO  — der Staatsideologie ab en1g spater findet
Er kennt das Alltagsleben VO  ; 1n jeder Hinsicht Alymov als Soldat 1n der Bibliothek seiner Ka-
entwurzelten russischen Familien 1in derL eın Bändchen „Kritik der reinen Vernunft“
INe  —_ Gro{fistadt aus eigener, leidvoller Erfahrung VO Kan  n Der absolvierte Historiker und
un schildert authentisch. Obwohl glaubens- Diplom-Bibliothekar arbeitet dann als gJerige
los ErZOSgECN, ist als intellektuell hochbegabtes Leseratte 1n einem Buch-Antiquariat, um
ind eıner och rudimentär religiösen Familie SOoNS unerreichbare Literatur heranzukommen,
sensibel für die tragischen Defizite 1 urrogat erwirbt sich hier eıne umfassene Bildung und
dessen, wWas 117 sowjetischen Sozialismus wird überzeugter Christ. Deshalb aus dieser
„Familie” übriggeblieben Wa  H „Schließlich wird ellung entlassen, findet als Heizer, 1 Keller
die Ehe als eın VO  ; vornherein glückloses Unter- eiıner großen Wohnanlage allein arbeitend, ele-
fangen angesehen, auf das INa  — sich Sar nicht erst genheit Zu gründlichen prıvaten Studium der
einlassen sollte Eine Überwindung kann UTr orthodoxen Theologie. Zugleich ist Teilnehmer
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al inem religions-philosophischen Seminar Beziehungsgeschichte zwischen Gott und dem

Menschen, S1e ıst auch Kirche auf kleinstemUntergrund, das VO  $ a  ana Goritschewa gelei-
tet wird S1Ie widmet daher „ihrem Schüler“ auch Raum und eines VO  D Gott versöhnten
das OTWO (11-15) aber wenig spater einer und dem en Gottes entsprechenden Zusam-
auberung Opfer fällt Der hochgebildete menlebens VO  — Menschen.
utLO ehrt schließlich selbst einem ervorzuheben ist auch die vorrangige Be-
Theologie-Seminar des ntergrun Liturgik, deutung der Beziehung zwischen den beiden
russische Kirchengeschi  te und Biblische Ge- Eheleuten selbst gegenüber der Aufgabe,
chte Hier findet AT seine spätere Tau Ada dern das en schenken und SIE ZUuU erziehen,
und durch S1e den Priester „ Vvater Alexander“, denn Kinder sollen ja die Selbständigkeit ent-
der die beiden traut, weiterhin geistlich begleitet lassen werden, die Ehe ber bleibt bestehen.
und ihnen die traditionelle Praxıis orthodoxer Sakramententheologisch interessant sind die Be-
Pırı  a erschließt. gründungen dafür, WAarTum eine Zweit-Ehe nach
Das Ehepaar Alymov erkennt seıne beson- dem Scheitern einer Ehe und ebenso auch nach
dere Mission, eine sakramentale Ehe gemä dem Tod des Ehegatten s mıiıt der vollen
orthodoxer Theologie und Pırı  a zeugnIıs- Feierlichkeit der ersten Irauung rchlich

schlossen werden kann Mıt dem Tod des eiıneneiıner völlig atheistisch geprägten Umge-
bung nen Hauptanliegen des erster Linı en ist das Sakrament, weıl es5 Mysterium ıst
für russische Leser geschriebenen Buches ist S, und weil e eschatologisch gepragt ist, G  yr e1n-

fach beendetsowohl die orthodoxe Theologie und Spiritualität
des Ehesakramentes WI1Ie auch das diesen ent- iıcht alles, Was der Verfasser als „katholische“
sprechende eigene Lebenszeugnis möglichst vie- Lehre, Praxis der Ansicht vorstellt, auf die
len Lesern Zu vermitteln katholische Kirche, wIie S1IE sich selbst seıit dem
Dieser doppelten Zielsetzung entspricht auch die I1 Vatikanum versteht, tatsächlich ZU, Analoges
inhaltliche Ordnung der einzelnen Kapitel: auch VO  3 dem, was als „evangelisc !’ der

dıe ntı-Utopie der sowjetischen Famulıie (17-36) „protestantisch“ ausgegeben wird ber auch
Die Wiedergeburt des orthodoxen aAauDdens diese Aussagen sind insofern wichtig und infor-

(37-51), Das orthodoxe Verständnis der Fhe matıv, als sich hier zeigt, wIe diese Kirchen auch
(52-73), Dıie Trauung (74—90), Die Errichtung heute och aQus orthodoxem Blickwinkel gesehen
einer Hauskırche 921-106), VI Die Versuchungen werden.
(107-128), Famuilıe und Kinder (129—-143), Der katholische Sakramententheologe wird mıiıt
Erziehung ın der Famuilıe 144 —161), Werte der Staunen und Zustimmung feststellen, welche
orthodoxen Famiulie (162-175), Die reine Fın- hohe Bedeutung dem gemeinsamen, ber auch
mütigkeit (176—187). dem individuellen asketischen un spirituellen
Alymovs Ehe-Theologie hat sich weder durch Leser beiden Eheleute deren eten, Fasten,
ihre kritisch-scharfsinnige Reflexion noch durch Leiden, en, Kreuztragen, Hingabe, 1eDe,
die Vollständigkeit der enn historischer Verklärung, Heiligung, Einswerden. ährend
Entwicklungen und Zusammenhänge legiti- des gesamten Lebensweges ZUBEMESSEN wird,
mueren, WIe das 1m Westen VO  > theologischen und War s  e lediglich Sinne einer Ehe-
Publikationen erwartet wird, sondern sS1e ist als Pastoral, sondern VOT allem Sinne 1N€es
authentisches un durch das enbeglaubigtes fassenden Verständnisses der gelebten Ehe als
Zeugnis ennn nehmen. Akademisch Mysterium des Glaubens
ausgebildete orthodoxe Theologen der freien Die hier vorgestellte Ehe-Theologie und deren
Welt werden wahrscheinlich manches anders Beglaubigung durch cdas dementsprechende
sehen und erklären, würden wohl auch manches en ist- die durch die jahrzehnte-
aufgrund ihres umfassenderen Wissens orriglie- ange atheistische doktrinierung zerstorte
IC  a ber hier wird ja kein Lehrbuch orthodoxer Familie und für die Gesellschaft der ehemals
Theologie vorgelegt, sondern ein Erfahrungs- sozialistischen er eine aufrichtende und
bericht ber theologisches enken, Erfahren un Hoffnung tiftende Alternative Zu katastropha-
enunter unmenschlichen edingungen. len efun der Gegenwart, sondern ebenso auch
Hervorzuheben ist die Einbeziehung des 5C5 für die überaus gefährdete Familie 1mM freien
ten alltäglichen und religiösen ens der FEhe- Westen, die durch totale Säkularisierung und
leute das, W as Sakrament der Ehe gesehen Liberalisierung, durch Konsumıismus und Über-
WITr Die Trauung selbst spielt darın eine unter- bewertung individueller Selbstverwirklichung
geordnete Olle, während die Eucharistie als eıne existentielle Krise geraten ıst
besonders wichtig hervorgehoben wird Die Ein sowohl als el  okument WIe auch als theo-
akramentale Ehe ist s LUr Darstellung der logisches Zeugnis lesenswertes Buch
ewıgen T1M1Ca es wI1e auch der gesam Graz Phıilıpp Harnoncourt


